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Kernaussage 

Fragestellung 
Folgende Fragestellung soll beantwortet werden: 

 Welche Diskrepanzen finden sich zwischen den Empfehlungen von Leitlinien und den 
aktuell gültigen Regelungen der organisierten Darmkrebsfrüherkennung in der Richtlinie 
für organisierte Krebsfrüherkennungsprogramme (oKFE-RL)? 

Zur Beantwortung der Fragestellung werden aktuelle evidenzbasierte Leitlinien herangezogen, 
zu den aktuell gültigen Regelungen der organisierten Darmkrebsfrüherkennung in der oKFE-
RL diskrepante Empfehlungen inklusive der jeweiligen Begründung (Evidenzbasis) extrahiert 
und inhaltlich zusammengefasst. 

Fazit 
Auf der Basis von 5 aktuellen evidenzbasierten Leitlinien wurden für die nachfolgenden 3 
Aspekte der organisierten Darmkrebsfrüherkennung diskrepante Empfehlungen identifiziert: 

 Altersgrenzen, 

 Screeningintervall und -frequenz, 

 Auswahl der Untersuchungsverfahren iFOBT und Koloskopie zur 
Darmkrebsfrüherkennung. 

Die zugrunde liegende Evidenzbasis für die als diskrepant eingestuften Empfehlungen fußt im 
Wesentlichen auf Modellierungsstudien und – sofern Primärstudien angegeben werden – auf 
nicht randomisierten kontrollierten Studien. 

Zu dem Aspekt Geschlecht fanden sich, abweichend von der oKFE-RL, keine differenzierten 
Empfehlungen in den eingeschlossenen Leitlinien. 

 


